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Folgen und ackerbauliche Maßnahmen

Aufgabe 1
Notieren Sie Unkräuter/Ungräser, Krankheiten sowie Schädlinge, die vom Klimawandel stark profitieren können.
Ergebnis: 
Temperaturanstieg:


Trockenheit:


Milde Herbste und Winter:



Mögliche Lösungen:
Temperaturanstieg: 
· Hirsen, Amarant, Melde/Gänsefuß, Ochsenzunge, Stechapfel, Ambrosia
· Ramularia, Alternaria
· Schwarzer Kohltriebrüssler, Maiszünsler, Thripse, Wanzen, Spinnmilben
Trockenheit:
· für Pilzkrankheiten und viele Schädlinge (z.B. Schnecken) ungünstig
· Distel (-> tiefe Wurzeln), Quecke (-> Rhizome)
Milde Herbste und Winter:
· Mehltau, Roste
· Blattläuse, Zikaden (beide Virusüberträger), Mäuse
· Ackerfuchsschwanz, Windhalm, viele Unkräuter (z.B. Klettenlabkraut, Vogelmiere)


Aufgabe 2
Nennen Sie vorbeugende, ackerbauliche Maßnahmen, die Landwirte*innen im Spätsommer/Herbst ergreifen können, um den Druck von
a) Schadinsekten
b) [bookmark: _GoBack]Unkräutern und Ungräsern
c) Pilzkrankheiten
im Getreide so gering wie möglich zu halten.

Lösung:
Bekämpfung von Schadinsekten/Virusüberträgern
vorbeugend:
· „Grüne Brücken“ beseitigen (Ausfallgetreide/-raps)
· späte Saat 
· teils Sortenwahl (Gerstensorten mit Resistenz gegenüber Gelbverzwergungsvirus)
· Feldrandhygiene
· Rauhafer als Zwischenfrucht meiden

Bekämpfung von Pilzkrankheiten
vorbeugend:
· „Grüne Brücken“ beseitigen (Ausfallgetreide)
· Erntereste gut einarbeiten
· Strohrotte fördern
· Sortenwahl
· späte Saat
· Feldrandhygiene
· weite Fruchtfolge

Unkraut- und Ungrasbekämpfung
vorbeugend:
· intensive Bodenbearbeitung
· falsches Saatbett
· späte Saat 
· weite Fruchtfolge



Aufgabe 3
Der Saattermin des Getreides im Herbst hat großen Einfluss auf den Unkraut- und Ungrasdruck.
In der unteren Grafik sind zwei Saattermine dargestellt (September und Oktober).
Ergänzen Sie die Grafik, indem Sie über Pfeile die Höhe der Temperatur und die Länge der Vegetationszeit vor Winter eintragen. Zeichnen Sie zudem den voraussichtlichen Unkraut-/Ungrasdruck bei den beiden Saatterminen ein.

Ergebnis: 
Saattermin
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Lösung:
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Aufgabe 3
Um den Unkraut- und Ungrasdruck im Getreidebestand möglichst gering zu halten, besteht die Möglichkeit ein „falsches Saatbett“ anzulegen.
Ergänzen Sie die untere Grafik mit ackerbaulichen Maßnahmen, um zu veranschaulichen, wie das Verfahren funktioniert.

Ergebnis: 
Falsches Saatbett
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Lösung:
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